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Zusammenfassung: Der in Mitteleuropa vom Aussterben bedrohte Ascomycet Poronia punctata 
wurde nahe Cospeda bei Jena (Thüringen) nachgewiesen. Neben Fund- und Standortbeschreibung 
wird die Verbreitung der Art in Deutschland und Europa besprochen. Die Beziehungen zu verwandten 
Arten sowie mögliche Ursachen für den generellen Rückgang von P. punctata werden diskutiert. 

Abstract: The ascomycete Poronia punctata, which is threatened by extinction in Central Europe, 
was found in the vicinity of Cospeda near Jena (Thuringia). A detailed description of the collection 
and locality i provided and the distribution of the species in Germany and Europe is considered. 
Related species, as weil as possible causalities for the overall decline of P. punctata are discussed. 

Einleitung 

Unter den coprophilen Ascomyceten gehört Poronia punctata (L.) Fr. , die Porenscheibe, sicher 
zu den auffalligsten und gleichzeitig seltensten Arten Mitteleuropas. Die Art wurde in Deutsch­
land zuletzt am Niederrhein gefunden (DEVENTER et al. 2005). Weiterhin existieren Fundan­
gaben von 1970 von H iddensee (BE KERT et al. 1993) und, ebenfalls von 1970, von Spiekeroog 
(LOHMEYER & BE KERT 1988). Weitere Angaben für Niedersachsen (KRI EG LSTEIN ER 1993) 
können nicht datiert werden, sie stammen aber alle aus dem Zeitraum vor 1970 (KRJEGLSTEINER 
1980). Poronia punctata war im 19. und frühen 20. Jahrhundert in Deutschland wesentlich 
häufiger (LOHM EYER & BENKERT 1988, BE KE RT et al. 1993). 

Infolge ihrer Seltenheit ist die Art in der deutschen Roten Liste in der Kategorie I klassi­
fiziert (LUDWIG & SCHNITTLER 1996), diesen Status wird sie auch weiterhin beibehalten (P. 
OTTO pers. Mitt.). In der Roten Liste Thüringens (HIRSCH et al. 2001) ist die Art nicht erwähnt, 
für Sachsen-Anhalt (TÄGLICH et al. 2004) und Sachsen (HARDTKE & ÜTTO 1999) ist sie mit 0 
(ausgestorben) kategorisiert. 

Auch in die Roten Listen anderer europäischer Länder wurde P punctata aufgenommen, 
ebenso in ein europaweites Kartierung- und Monitoringsprojekt des European Council for the 
Conservation of Fungi als eine von insgesamt 51 Arten (E.C.C.F. 2008). Als ausgestorben 
wird die Art in Dänemark (VESTERHOLT et al. 1998), Finnland (R.Ass1 et al. 2001 ), Norwegen 
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(BRANDRUD et al. 2006), Tschechien (H0LEC & BERAN 2006) und der Slowakei (LtZ0N 2001) 
geführt, als gefährdet oder kritisch gilt sie in Großbritannien (EVANS 2006), Mazedonien (KA­
RADELEV 2000), den Niederlanden (ARNOLDS 1989), Polen (W0JEW0DA & LAWRYN0WICZ 
2006), Schweden (LUNDQVIST 1992), der Schweiz (SENN-IRLET et al. 2007) sowie in Flandern 
(WALLEYN 2005). In Ungarn ist die Art nicht selten, aber ebenfa lls rückläufig (L. NAGY pers. 
Mitt.). Poronia punctata wurde auch in Nordamerika nachgewiesen (ELLIS & EVERHART 1887, 
MEDEL 2002). 

Der nachfolgend besprochene Nachweis ist der erste belegte Fund für Thüringen; es ist 
davon auszugehen, dass die Art in diesem Bundesland seit mindestens 100 Jahren nicht ge­
funden wurde (L0HM EYER & BENKERT 1988, BENKERT et al. 1993). 

Ergebnisse 

Fundbeschreibung: Stromata (Abb. 2) flach schalenförmig, gestielt; Oberseite kreideweiß, 
Rand und Unterseite mattschwarz, 5- 17 mm Durchmesser, Oberseite von schwarzen, etwas 
erhabenen Ostioli der Perithecien durchbrochen; Stiel im Substrat versenkt, mattschwarz, bis 
12 mm lang, basal durch Mycelfilz mit Substrat verklebt. 

Perithecien schwarz, oval mit kurz ausgezogenem Ostiolus, ca I x 0,5 mm, Wand 50-70 µrn 
stark; Asci zylindrisch, kurz gestielt (Abb. 3), I 30- 160 x 15- 30 µrn , mit trichterförmigem, 
amyloidem Apikalring (Abb. 4), Pseudoparaphysen farblos, septiert, unverzweigt, mit abge­
rundeten Enden, 3,5- 5,5 µrn Durchmesser, Sporen schwarzbraun, elliptisch bis leicht zitro­
nenfönnig, 22- 25,5 x 11 - 14 ( 16,5) µrn, mit Keimspalt und außerhalb des Ascus mit bis zu 8 µrn 
starker Gallerthülle (Abb. 5). 

Fundort: Deutschland, Thüringen, Ilm-Saale-Ohrdrufer Platte, Cospeda bei Jena, ca. 1 km südsüd­
westlich Cospeda, MTB 5035/3, auf etwa einem halben Hektar Fläche am Südhang des Baiersberges 
(Abb. 1), GK: 4468843/ 5645483 ± 5 m, 329 m ± 5 m ü. NN. 

Beschreibung der Lokalität: Stromata in Gruppen oder gleichmäßig vertei lt auf etwa 6 Mo­
nate altern, trockenem Pferdedung, daneben Coprinus niveus (Pers.) Fr. , Panaeolus papilio­
naceus (Bull.) Quel., Stropharia semiglobata (Batsch) Quel., allerdi,ngs nicht auf dem gleichen 
Exkrernentballen. SSW-exponierter Halbtrockenrasen, direkt nördlich der Fundstelle in einen 
Buchenmischwald übergehend. Boden tlachgründig, geologischer Untergrund Mittlerer Mu­
schelkalk. Dominierend Bromus erectus L. , daneben Bunias orientalis L., Euphorbia cyparis­
sias L. , Poa angustifolia L. , Sa/via pratensis L. , Trifolium campestre Schreb. , vereinzelt 
Achillea millefolium L., Arabis hirsuta (L.) Scop., Bellis perennis L. , Cerastium glutinosum Fr., 
Cynoglossum officinale L. , Fragaria vesca L. , Geranium pyrenaicum Burm. fil. , Hypericum 
perfoliatum L., Thlaspi perfoliatum L., Plantago lanceolata L. , Ranunculus bulbosus L. , Re­
seda lutea L. , Taraxacum officinale F.H. Wigg agg. , Trifolium pratense L., Valerianella locusta 
L. , Veronica arvensis L. Vom angrenzenden Wald aus verbuschend mit Prunus spinosa L., 
Rosa spec. und Sorbus torminalis (L.) Crantz. Der Standort ist damit ptlanzensoziologisch dem 
Trespen-Halbtrockenrasen (Mesobrorneturn) zuzuordnen (SCHUBERT et al. 1995). 

Der Fundort wird als Pferdeweide genutzt und etwa alle fünf Jahre mit Mineraldünger fer­
ti li siert. Die Pferde, vorrangig Islandpferde, aber auch Warmblüter und ein Shetlandpony, 
weiden ganztägig auf der Fläche. Die Winter- und Kraftfütterung erfo lgt mit Heu und Hafer 
aus der Region. Die Tiere werden zweimal jährlich einer Wurmkur unterzogen und gegen 
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Abb. 1: Fundort von Poronia punctata am Baiersberg bei Cospeda. - Abb. 2: Stromata von Poronia 

punctata, Skala I mm. - Abb. 3: Freier Ascus von Poronia punctata, Skala 20 µm. - Abb. 4: Amyloi­

der Apikal ring am Ascus von Poronia punctata, Melzers Reagenz, Skala 10 µm. - Abb. 5: Spore von 

Poronia punctata mit Gallerthülle, Skala 10 µm. 

Pferdeinfluenza geimpft. Es erfolgt keine prophylaktische Medikation mit Antibiotika oder 

sonstigen Medikamenten (B. LEHMANN pers. Mitt.). 

Diskussion 

Die Gattung Poronia ist durch ihre gestielten Stromata mit flacher oder gewölbter Oberfläche, 
da bevorzugte Wachstum auf Dung und die Anamorphen vom lindquistia-Typ charakteri­
siert (ROGERS et al. 1998). Sie lässt sich nur über letztere sicher von Podosordaria und Xylaria 

mit Geniculosporium-Anamorphen trennen. Von beiden Gattungen sowie von der tropischen 
Gattung Kretzschmaria existieren Arten, deren Stromata morphologisch sehr Poronia ähne ln 
(DENNIS 1957, MARTIN 1970, ROGERS et al. 1998). In Europa sind neben P punctata drei Po­

ronia-Arten bekannt, zudem zwei Podosordaria zugeordnete Arten. 
Poronia erici Lohmeyer & Benkert fruktifiziert in Europa vorrangig auf Kaninchenkot, 

aber auch auf Schafdung (LOHMEYER 1994), während P punctata auf Pferde- und Rinder­

dung wächst. Poronia erici besiedelt außerhalb Europas auch Exkremente anderer Pflanzen­
fresser (LOHMEYER 1994). Die Art hat kleinere Stromata mit bis zu 6 mm Durchmesser und 
Stielchen von 6-20 mm Länge, sowie größere Sporen mit (22)25- 32 x (12)14-18 µm. Sie 
wurde erst 1988 beschrieben und ist vorrangig an den Kü ten von Nord- und Ostsee verbreitet, 

wurde aber auch in Australien nachgewiesen (LOHMEYER & BENKERT 1988, LUNDQVIST 1989, 

LOHMEYER 1994, YESTERHOLT 2001, E.C.C.F. 2008). Nachweise aus Mexiko (SAN MARTfN et 
al. 1998) sind zweifelhaft, da teils kein Substrat genannt, teils Pferdemist angegeben wurde 
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und die Sporenmaße in der Variationsbreite von P punctata liegen. Die Art ist häufiger als 
P punctata (LUDWIG & SCHNITTLER 1996), wurde aber ebenfalls in das E.C.C.F.-Programm 
aufgenommen (E.C.C.F. 2008). 

Poronia oedipus (Mont.) Mont. wurde in Europa bislang nur zweimal gefunden (LOHMEYER 
& BENKERT 1988) und ist in Nord- und Südamerika häufig (ELus & EVERHART 1887, DENN IS 
1957, KOEHN 1978, RICHARDSO 2001a, MEDEL 2002). Die Stromata von P oedipus haben im 
Gegensatz zu jenen von P punctata und P erici lange, aufrechte, nicht im Substrat versenkte 
Stiele, die Oberfläche der Stromata ist grau-weißlich und dunkelt im Herbar nach. Weiterhin 
unterscheidet sich P oedipus von den genannten Arten durch die Sporenmaße von 21 - 30 x 
12,5- 18 µm sowie die gestreiften Apikalringe der Asci mit kegelförmigem Querschnitt (DEN­
NIS 1957, JONG & ROGERS 1969, LOHM EYER & BENKERT 1988, RICHARD ON 2001a). 

Poronia leporina Ellis & Everh. (syn. Podosordaria leporina (Ellis & Everh.) Dennis) 
hat kurze, im Substrat versenkte Stiele und Sporen von ( 12) 14- 19 x 8- 9 µm (HA SE & 
KNUDSEN 2000). Die Art unterscheidet sich weiterhin von allen bisher genannten durch Stro­
mata mit gewölbter, dunkler Oberseite, weswegen sie von einigen Autoren zu Podosordaria 
gestellt wurde (DENNIS 1957, MARTI 1970). Aufgrund ihrer Lindquistia-Anamorphen wird 
sie gegenwärtig aber wieder Poronia zugeordnet (ROGERS et al. 1998). Es ist nur ein histori­
scher Fund aus Europa bekannt (MASSEE & CROSSLA D 1905). In Amerika ist P leporina 
weiter verbreitet, wo sie auf Exkrementen von Kaninchen und Hasen gefunden wurde (DENNIS 
1957, KOEHN 1978, ROGERS et al. 1998). 

Podosordaria tulasnei (N itschke) Dennis und Podosordaria pedunculata (Dicks.) Dennis 
kommen ebenfalls in Europa vor (LOHMEYER & BENKERT 1988, HANSEN & KNUDSEN 2000). 
Die Oberseiten der Stromata beider Arten sind ebenfalls abgerundet und dunkel gefärbt, 
zudem sind nur wenige Perithecien darin zu finden. Die langen Stiele der Stromata sind je­
wei ls im Substrat versenkt. Während P tulasnei auf Kaninchen- und Hasenexkrementen vor­
kommt und einen oberseits rauhhaarigen Stiel und Sporen von 21 - 24 x 11 - 12 µm aufweist, 
wurde P pedunculata auf Dung verschiedener Pflanzenfresser gefunden, hat Stromata mit 
vollkommen glattem Stiel und weist Sporenmaße von 40- 60 x 20--30 µm auf(ELus & EvER­
HART 1887, HANSEN & KNUDSEN 2000). Über die Anamorphen beider Arten ist nichts be­
kannt, so dass auch eine Zugehörigkeit zu Poronia möglich ist. 

Zur Seltenheit von P punctata in Mitteleuropa wurden zunehmende Düngung (AR OLDS 
1981 ), abnehmende Pferdenutzung und veränderte Fütterung der Pferde (WHALLEY & DICKSO 
1986) als Ursachen vermutet. Poronia punctata ist ein später Besiedler von Pferdedung (WICK­
LOW & HIRSCHFIELD 1979), dabei wurden Vorkommen auf bis zu zwei Jahre altem Dung nach­
gewiesen (GLOER & TR UCKENBRODT 1988). Die Art wächst wesentlich langsamer als die 
frühen Kolonisierer (WICKLOW & HIRSCHFIELD 1979), gegen die sie sich mittels verschiedener 
Antibiotika durchsetzt (GLOER & TRUCKENBRODT 1988). Während die bi- oder tricyclischen 
Sesquiterpene Punktatin A- E wirksam gegen Hefen und Bakterien sind (ANDERSON 1984a, b, 
PoYSER et al. 1985), ist (+)-Isoepoxydon effektiv gegen Ascobolus und Sordaria und inhi­
biert zudem die Samenkeimung höherer Pflanzen (GLOER & TRUCKENBRODT 1988). 

Poronia punctata nutzt die Zellulose der Pflanzenbestandteile, kann aber Lignin und auch 
lignifizierte Zellulose nicht zersetzen (DAWSON 1900, W1CKLOW et al. 1980). Da die verfüg­
bare nicht lignifizierte Zellulose bereits in den frühen Stadien der Dungbesiedlung zersetzt 
wird, ist P punctata vermutlich auf Koexistenz mit ligninolytischen Organismen angewiesen, 
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insbesondere mit Weißfäule verursachenden Basidiomyceten (WICKLOW & H1RSCHFI ELD 1979, 
W!CKL0W et al. 1980). Die aufbenachbarten Exkrementhaufen nachgewiesenen Arten sind al­
lesamt zum Ligninabbau befähigt (HEINZK.JLL et al. 1998, STEFFEN et al. 2000). 

Es lässt sich keine Präferenz bestimmter Höhenlagen oder Kontinentalitätsverhältnisse in­
nerhalb Mitteleuropas feststellen. Allerdings kommt P punctata in Südeuropa in montanen 
Lagen vor (L0HMEYER & BENKERT 1988). Zudem benötigt sie eine Jahresdurchschnittstem­
peratur von über 6 °C (LUNDQVIST 1992) und wurde daher in Skandinavien vorrangig in den 
gemäßigten Küstenlagen gefunden (ECKBLAD 1984). Insofern liegt der Verbreitungsschwer­
punkt in gemäßigten Klimaten (E.C.C.F. 2008), auch außerhalb Europas (Ews & EVERHART 
1887, MEDEL 2002). Auff"allig ist dabei das disjunkte Auftreten. Auch in den umliegenden 
Bundesländern wurde P punctata seit über 100 Jahren nicht nachgewiesen (LOH MEYER & 
BENKERT 1988), und die anderen rezenten Funde in Deutschland sind weit voneinander ent­
fernt. Allerdings wurde P punctata, entgegen dem allgemeinen Trend zunehmender Selten­
heit (ECKBLAD 1984, L0HMEYER & BENKERT 1988), in Großbritannien und den Niederlanden 
wieder häufiger gefunden. Sie blieb aber zumindest in England auf die unmittelbare Umge­
bung der ursprünglichen Fundorte beschränkt (REm 1986, WHALLEY & DICKS0N 1986, Cox 
et al. 2005), wo sie sich stabil etablieren konnte (Cox et al. 2005). 

Für den hier besprochenen Fund kann ein Eintrag über das Futter der Weidetiere ausge­
schlossen werden, da dieses aus der Region stammt. Auch die Pferde selbst kommen hier nicht 
als Verbreitungshelfer in Betracht, denn sie werden bereits mehrere Jahre in Cospeda gehalten 
(B. LEHMANN pers. Mitt.). Poronia punctata scheint nur geringe Fähigkeiten zur Fernausbrei­
tung zu besitzen. Es lässt sich bislang allerdings nicht ausschließen, dass nur unter optimalen 
Bedingungen Stromata gebildet werden und P punctata tatsächlich weiter verbreitet ist. 

Poronia punctata ist als später Besiedler, der zudem vermutlich von der Koexistenz mit 
anderen Arten angewiesen ist, besonders anfällig gegen Störungen des Habitats. So ist sie 
unter den ersten Arten, die bei Düngung verschwinden, insbesondere wenn Kunstdünger oder 
Jauche verwendet werden (ARNOLDS 1981). Ursache könnte der dann wesentlich dichtere Be­
wuchs sein, der eine Austrocknung des Pferdedungs verhindert und zu einer schnelleren Zer­
setzung durch andere Pilze oder Insekten führt. In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert, 
dass P punctata landwirtschaftlich wenig oder nicht genutzte Dünen- und Heidegebiete sowie 
mediterrane Gebirgslagen bevorzugt (L0HMEYER & BENKERT 1988), die im Vergleich mit In­
tensivgrünland eine wesentlich geringere Bodendeckung aufweisen. Auch der hier bespro­
chene Fund war auf den höhergelegenen, trockeneren und lockerer bewachsenen Teil der 
Weide beschränkt. Es wird eine Vorliebe für kalkhaltigen Untergrund (LUNDQVIST 1992, L. 
NAGY pers. Mitt.) angegeben, allerdings befinden sich mehrere Fundorte auf sauren Böden 
(Cox et al. 2005, DEVENTER et al. 2005). Eine gewisse Präferenz teilweise bewaldeter Habi­
tate (REm 1986, DEVENTER et al. 2005, WALLEYN 2005, und dieser Fund) in Mitteleuropa lässt 
sich mit der meist naturverträglicheren Nutzung kleinflächiger Offenländer erklären. 

Es wurde nachgewiesen, dass der Einsatz verschiedenster Agrarchemikalien weitreichen­
den Einfluss auf die Vielfalt coprophiler Pilze haben kann. Während der Einsatz von Anti ­
biotika bei der Nutztierhaltung, von Fungiziden und Herbiziden auf Weideflächen direkten 
Einfluss nimmt, sind andere Einflüsse weniger offensichtlich. So verändert der Einsatz von 
Antihelmintika die Zusammensetzung der dungbewohnenden Insektenfauna, woraus zum 
einen eine veränderte Konsistenz des Substrats und zum anderen eine verminderte Sporen-
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übertragung durch fliegende Insekten folgt (RICHARDSON 2001 b ). Die moderate Medikation 
der Pferde und die geringfügige Düngung des Grünlandes trugen sicher zum Auftreten von Po­
ronia punctata bei Cospeda bei. 
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